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Washington,  D.  C,  den  8.  ßovember  1900. 


Geehrter  F)err! 

Die  schönsten  aller  Gründungen  unter  Schwerem 
und  deren  nachkommen  in  fremden  Canden  sind  die 
(üobltbätigheitsgesellscbaften ;  denn  Menschenliebe  ist  der 
breiteste  und  erhabenste  Patriotismus,  die  edelste  Deutung 
des  traditionellen  flßotto's  der  Schweizer:  „6iner  für  Hlle, 
Hlle  für  6inen". 

Seit  langen  Jahren  besteht  in  ölasbington  eine  solche 
Gründung,  und  manchem  bedürftigen  Mitmenschen  ist 
durch  dieselbe  Dot  und  Schmer^  gemildert  worden.  Cdas 
thut  es,  wenn  vielleicht  hie  und  da  einer  des  Mitleids 
nicht  ganz  würdiger  die  Liebesgabe  geholt  hat :  lieber  zehn 
unverdient  helfen,  als  einen  würdigen  und  bedürftigen 
Mitmenschen  darben  lassen.  Vielleicht  ist  dem  unwürdigen 
durch  die  Liebesgabe  auch  kein  Schaden  angethan  und  er 
Zur  Besserung  aufgemuntert  worden. 

Jn  ihrer  letzten  Versammlung  hat  die  schweizerische 
(üobltbätigkeitsgesellscbaft  in  Qlashington  eine  partielle 
Revision  ihrer  Statuten  angenommen  und  beschlossen,  die- 
selben in  genügender  Hn^ahl  in  deutscher,  französischer,  ita- 
lienischer und  englischer  Sprache  drucken  zu  lassen  und  unter  die 


hiesigen  Schweizer  und  ScbweizerabRÖmmlinge  ?n  verbreiten, 
in  der  Meinung,  dass  ein  Jeder,  der  }u  diesen  gehört, 
sich  beehrt  fühlen  wird,    der  edlen  Gründung  beizutreten. 

Jn  dieser  Zuversicht,  sende  ich,  Unterzeichneter,  als 
Vertreter  der  alten  I)eimat  im  Hdoptivvaterlande,  Jhnen, 
lieber  I)err  und  Mitbürger,  das  beigelegte  Gxemplar  der 
Statuten  und  zweifle  nicht,  dass  Sie  so  gut  sein  wollen, 
mir  den  Gmpfang  desselben  anzuzeigen  und  sich  als  Mitglied 
der  Gesellschaft  bei  mir  zu  melden.  Der  Beitrag  um  Mit- 
glied zu  werden  beträgt  nur  3  Dollars  per  Jahr,  und 
wenn  alle  dem  Hufrufe  folge  leisten  werden,  wird  in  die 
Gründung  viel  neues,  frisches  £eben  kommen  und  noch 
mehr  Gutes  ausgerichtet  werden  können,  als  es  bis  jetzt 
der  fall  war. 

Mit  der  Zuversicht  von  Jhnen  $\\  hören  und  bei  der 
nächsten  Versammlung,  die  in  meinem  I)ause,  2013  I)illyer 
place,  stattfinden  und  deren  Datum  den  Mitgliedern  mit- 
geteilt werden  wird,  die  Fjand  reichen  zu  können,  sende 
ich  Jhnen  einen  herzlichen  altvaterländischen  Gruss. 

Der  Gesandte  der  Schweiz: 
X  B-  Pioda. 
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Statuten 

der  schweizerischen  <Jdohlthätigheits-6eseUschaft 
in  Washington  D.  C. 


Hrt.  i. 

Der  Zweck  der  schweizerischen  ölobltbätigkeitsgesell- 
schaft  in  (Washington,  D.C.  ist,  ihren  flQitteln  gemäss,  allen 
respektabeln  Schweizern,  oder  Hbkömmlingen  von  Schweizern, 
die  sich  in  dürftigen  Umständen  befinden,  mit  Geld,  Kleidung, 
Cebensmitteln,  Verschaffung  von  Hrbeit,  ärztlichem  und  an- 
derem Rat  an  dief)and  zu  gehen,  und  die  Beerdigungskosten 
solcher  Schweizer  zu  bestreiten,  die  alleinstehend  und  ohne 
freunde  im  Distrikt  von  Columbia  sterben. 


Hrt.  2. 

Jeder   Schweizer   oder  Hbkömmling   von   Schweizern, 
männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts,  kann  durch  Bezah- 


lung  eines  jährlichen  Beitrages  von  nicht  weniger  als  drei 
Dollars  Hküvmitglied  der  Gesellschaft  werden. 


Hrt.  3. 

Die  Gescbäftsdirektion,  die  Verteilung  und  die  Hnlegung 
der  Gelder  der  Gesellschaft  soll  einem  6xekutivkomite  anver- 
traut werden,  das  aus  einem  Präsidenten,  einem  Vizepräsi- 
denten, einem  Sekretär  und  einem  Schatzmeister  besteht 


Hrt.  4. 

Die  Mitglieder  des  6xekutivkomvtes  sollen  bei  Hnlass 
der  Jahresversammlung  der  Gesellschaft  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  erwählt  werden,  und  alle  Beamten  sollen  ihre  Stellen 
behalten  bis  ihre  Dachfolger  erwählt  und  qualifiziert  sind. 

Hrt.  5. 
Die  Jahresversammlung  der  Gesellschaft  soll  im  ersten 
Viertel  des  Jahres  abgehalten  werden,  und  bei  diesem  Hnlass 
ist  ein  vollständiger  finanz-  und  Jahresbericht  vorzulegen. 
Zu  einem  Quorum  für  daherige  Verhandlungen  sind  fünf 
Mitglieder  notwendig. 

Hrt.  6. 

Hls  Vorsitzender  bei  allen  Sitzungen  soll  der  Präsident 
der  Gesellschaft  fungieren;  derselbe  soll  auch  die  Verhand- 
lungen des  Gxekutivkomites  leiten;  er  kann,  wenn  er  es  nötig 
findet,  und  soll,  auf  schriftliches  Verlangen  von  drei  Mit- 
gliedern, Spezialsitzun gen  der  Gesellschaft  zusammenberufen; 
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auch  ist  er  befugt,  die  durch  €od,  Resignation,  oder  auf 
andere  Gleise  vakant  gewordenen  Stellen  für  die  Dauer  des 
laufenden  Geschäftsjahres  wieder  zu  besetzen. 

Hit.  7. 
Slährend  der  Hbwesenheit  des  Präsidenten,   oder  im 
falle  seiner  Unfähigkeit,    liegen   dem  Vizepräsidenten   die 
pflichten  und  Rechte  des  ersteren  ob. 


Hrt.  8. 

Der  Sekretär  besorgt  das  Protokoll  der  Verhandlungen 
der  Gesellschaft;  das  Hrcbiv  steht  unter  seiner  Obhut;  er 
besorgt  die  Korrespondenz  und  soll,  wenn  möglich,  die 
englische,  die  deutsche  und  die  französische  Sprache  kennen. 
Huf  Hufforderung  des  Präsidenten  soll  er  die  Ginladungen 
ju  allen  Sitzungen  der  Gesellschaft,  sowie  zu  denjenigen  des 
6xekutivkomites  erlassen. 


Hrt.  9. 

Der  Schatzmeister  hat  die  Gelder  der  Gesellschaft  in 
seinem  Gewahrsam;  er  verteilt  die  Unterstützungen,  die  die 
Geseilschaft  leistet  an  alle  hülfsbe dürftigen  Schweizer,  die 
um  f)ülfe  nachsuchen,  und  die  nach  Untersuchung  ihrer  fälle 
durch  ihn  oder  den  Präsidenten  dazu  berechtigt  sind,  unter 
der  Bedingung  jedoch,  dass  kein  Betrag  über  fünf  Dollars 
im  einzelnen  fall  bezahlt  werden  soll  ohne  schriftliche  Wei- 
sung des  Präsidenten. 

Der  Schatzmeister  soll  über  alle  6innahmen  und  Hus- 
gaben  schriftlich  Rechnung  halten,  und  dieselbe  soll  jeder- 


^eit  dem  Präsidenten,  dem  exekutiv-  und  dem  Recbnungs- 
passationskomite  pr  einsieht  offen  stehen,  er  soll  an 
der  Jahresversammlung  der  Gesellschaft  einen  vollständigen 
Bericht  über  die  finan^lage  gemäss  Hrt  5  vorlegen;  auch 
soll  er  ^wei  (üoehen  vor  der  Jahresversammlung  diejenigen 
Mitglieder,  die  im  Rückstande  sind,  auffordern,  ihre  Bei- 
träge vor  Hbhaltung  der  besagten  Versammlung  }u  befahlen, 
damit  es  ihm  möglich  werde,  seinen  Jahresbericht  definitiv 
ab^uschliessen. 

Hrt.  10. 
ein  ständiges  Komite  von  drei  Mitgliedern,  das  jähr- 
lich durch  die  Gesellschaft  gewählt  wird,  und  den  Hamen 
„passationskomite"  trägt,  soll  jährlich,  oder  }u  irgend  einer 
Zeit  wenn  es  notwendig  erscheint,  die  Rechnung  des  Schatz- 
meisters durchsehen  und  sollen  von  demselben  für  alle  in 
seinen  fanden  befindlichen  Gelder  im  Gderte  von  über  200 
Dollars  genügende  Sicherheit  verlangen. 

Hrt.  11. 

£egate,  Geschenke  u.  s.  w.  sollen,  wenn  durch  den 
Cestator  oder  den  Schenker  nicht  anders  verfügt  wurde, 
permanent  angelegt  und  nur  die  Zinsen  davon  benutzt 
werden,  es  sei  denn,  dass  in  einem  Dotfalle  die  Gesellschaft 
durch  einstimmigen  Beschluss  eine  andere  Verfügung  treffe. 

Hrt.  12. 

Die  regelmässigen  Beiträge  der  Mitglieder  sowohl,  als 
die  Beiträge  der  eidgenössischen  und  kantonalen  Regierungen 
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der  Schweif  sollen  ausschliesslich  für  die  direkter»  Zwecke 
der  Gesellschaft  gebraucht  werden. 

Hrt.  13. 

Die  Gesellschaft  darf  nicht  aufgelöst  werden  solange 
noch  fünf  Hktivmitglieder  für  deren  fortbestand  stimmen. 
Bei  einer  daherigen  Hbstimmung  dürfen  abwesende,  nicht 
im  Rückstande  befindliche  ÖQitglieder,  durch  Stellvertreter 
ihre  Stimme  abgeben,  nachdem  sie  vorher  von  der  beab- 
sichtigten Huflösung  der  Gesellschaft  in  Kenntnis  gesetzt 
wurden,  für  den  fall  der  Huflösung  der  Gesellschaft  soll 
ihr  ganzes  Gigentum  an  den  „Grütli- Verein  von  ölashing- 
ton,  D.  C",  oder,  wenn  besagter  Verein  }u  jener  Zeit  nicht 
existieren  sollte,  an  ein  anderes  (ftobltbätigkeitsinstitut, 
eine  andere  (ßobltbätigkeitsgesellscbaft  oder  Organisation 
übergehen,  deren  Zwecke  mit  demjenigen  dieser  Gesellschaft 
zusammenfallen. 

Hrt.  15. 

Diese  Statuten  können  }u  irgend  einer  Zeit  durch  eine 
Zweidritteil  ÖQehrheit  der  Hktivmitglieder  abgeändert  oder 
revidiert  werden.  Sie  sollen  in  englischer,  deutscher,  fran- 
zösischer und  italienischer  Sprache  gedruckt  werden,  und 
jedem  QQitglied  ist  ein  Gxemplar  davon  zuzustellen. 

Hrt.  16. 

folgendes  ist  die  Geschäftsordnung  bei  den  Jahres- 
versammlungen; sie  kann  als  Ganzes  oder  teilweise  sus- 
pendiert werden,  wenn  eine  flßehrheit  der  anwesenden  ffiit- 
glieder  dafür  stimmt. 


Geschäftsordnung : 

i.  Harn  ensauf  ruf. 

2.  Verlesung  des  Protokolls. 

3.  (ftabl  neuer  Mitglieder. 

4.  Berichte. 

5.  Hllgemeine  6escbäfte. 

6.  üdahl  des  Vorstandes. 


Washington,  D.  C,  November  8th,  1900. 


Dear  Sir 


The  most  beautiful  of  all  institutions  among  Swiss 
and  their  descendants  in  foreign  countries  are  the  bene- 
volent  societies ;  for  charity  is  the  broadest  and  most 
sublime  patriotism,  the  noblest  Interpretation  of  the  tra- 
ditional  Swiss  Motto:   «One  for  All,  and  All  for  One». 

For  many  years  there  exists  such  an  institution  in 
Washington  and  through  it  need  and  suffering  of  many 
a  fellow  man  have  been  alleviated.  What  dces  it  matter 
if  occasionally  an  unworthy  one  has  received  the  chari- 
table  gift :  rather  help  ten  undeserving  ones  than  let  one 
be  in  need  who  is  worthy  and  wanting.  A  gift  of 
charity  will  not  härm  the  unworthy,  but  perhaps  may 
serve  as  an  encouragement  for  his  reform. 

In  its  last  meeting  the  Swiss  benevolent  society  in 
Washington  has  accepted  a  partical  revision  of  its 
Statutes  and  resolved  to  have  them  printed  in  sufficient 
number  in  the  german,  french,  italian  and  english  language 
and  to  have  them  circulated  among  the  Swiss  and  swiss 
descendants  of  this  city,  thinking  that  every  one,  who 
belongs  to  them,  should  feel  himself  honored,  to  become 
a  member  of  the  noble  institution. 


Imbued  with  this  confidence  I,  the  undersigned,  as 
representative  of  the  old  native  country  in  the  new 
adopted  fatherland,  send  you,  dear  Sir  and  fellow  Citizen, 
the  enclosed  copy  of  the  Statutes,  not  doubting  that  you 
will  be  kind  enough  to  acknowledge  receipt  of  it  and 
send  in  your  name  as  a  member  of  the  society.  The 
membership  fee  amounts  to  only  3  Dollars  per  annum  and  if 
all  will  heed  this  invitation  there  will  come  much  new 
and  fresh  life  into  the  society  and  still  more  good  can 
be  accomplished  than  has  been  the  case  hitherto. 

Hoping  to  hear  from  you  and  to  be  able  to  shake 
hands  with  you  at  the  next  meeting,  which  will  take 
place  at  my  residence,  2013  Hillyer  Place,  at  a  date 
later  to  be  communicated  to  the  members,  I  send  you 
a  hearty  greeting  in  the  name  of  the  old  fatherland. 

The  Minister  of  Switzerland  : 
J.  B.  Pioda. 
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CONSTITUTION 

OF  THE  SWISS  'BENEVOLENT  SOCIETY 
IN  WASHINGTON  D.  C 


Article   i. 

The  object  of  the  Swiss  benevolent  Society  is  to 
assist,  according  to  its  means,  all  worthy  Swiss  or  des- 
cendants  of  Swiss,  who  may  be  in  need,  with  money, 
clothing,  provisions,  employment,  and  medical  or  other 
advice;  and  to  defray  expenses  of.  interment  of  such 
Swiss  who  die  friendless  and  alone  in  the  District  of 
Columbia. 

Article  2. 

Any  Swiss  or  descendant  of  Swiss  of  either  sex 
may  become  an  active  member  of  the  Society  upon 
payment  of  an  yearly  contribution  of  not  less  than 
three  Dollars. 

Article  3. 

The  management  of  the  affairs,  the  distribution  and 
investment  of  the  funds  of  the     ociety  shall  be  instrusted 


to    an    Executive    Board,    consisting    of    the    President, 
Vice-President,  Secretary  and  Treasurer. 


Article  4. 

The  members  of  the  Executive  Board  shall  be 
elected  at  the  annual  meeting  of  the  Society,  for  a  period 
of  one  year  and  all  officers  shall  hold  over  until  their 
successors  have  been  elected  and  qualified. 


Article   5. 

The  annual  meeting  of  the  Society  shall  be  held 
within  the  first  quarter  of  the  year  when  a  füll  financial 
and  annual  report  shall  be  presented.  A  quorum  for 
the  transaction  of  business  shall  consist  of  five  members. 


Article  6. 

The  President  shall  preside  at  all  the  meetings  of 
the  Society ;  he  shall  also  be  the  Chairman  of  the 
Executive  Board ;  he  may,  when  he  deems  it  expedient, 
and  shall  at  the  written  request  of  three  members,  call 
special  meetings  of  the  Society ;  he  may  fill  vacancies 
for  unexpired  terms  of  officers  caused  by  death,  resig- 
nation  or  otherwise. 


Article  7. 

The  Vice-President  shall  perform  the  duties  and 
exercise  the  powers  of  the  President  in  the  absence  or 
incapacity  of  that  officer. 


Article  8. 

The  Secretary  shall  keep  the  minutes  of  the  mee- 
tings  of  the  Society ;  he  shall  have  charge  of  the  archives, 
and  attend  to  the  correspondence,  and  should,  if  practi- 
cable,  be  familiär  with  the  English,  German  and  French 
languages.  Upon  order  of  the  President,  he  shall  issue 
call  for  all  meetings  of  the  Society  and  of  the  Executive 
Board. 

Article  9. 

The  Treasurer  shall  have  custody  of  the  funds  of 
the  Society  ;  he  shall  distribute  the  aid  which  the  Society 
dispenses  ;  to  all  destitute  Swiss  applying  for  the  same, 
who,  after  examination  of  their  cases  by  himself  or  by 
the  President  are  considered  entitled  thereto  ;  Provided. 
That  no  sum  in  excess  of  five  Dollars  shall  be  paid  in 
any  single  case  without  the  written  order  of  the  President. 
He  shall  keep  an  account  of  all  receipts  and  expenditures, 
which  shall  at  all  times  be  open  to  inspection  by  the 
President,  the  Executive  Board  or  the  Auditing  Committee ; 
he  shall  at  the  annual  meeting  of  the  Society  submit  a 
füll  report  of  the  financial  Operations,  as  per  Art.  5. 
He  shall  also  two  weeks  previous  to  the  annual  meeting 
notify  members  in  arrears,  that  dues  should  be  paid  in 
advance  of  said  meeting  in  order  to  enable  him  definitely 
to  close  his  annual  report. 


Article   10. 

There  shall  be  a  Standing  Committee  of  three 
members  elected  annually  by  the  Society,  to  be  known 
as  the  Auditing  Committee,  who  shall  audit  the  accounts 
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oft  he  Treasurer  annually ,  or  at  any  time  when  they  deem  it 
necessary,  and  they  shall  exact  a  satisfactory  bond  of 
the  Treasurer  for  all  funds  of  the  Society  in  his  hands 
in  excess  of  two  hundred  Dollars. 


Article   n. 

Legacies,  donations,  etc.,  except  when  otherwise 
ordered  by  the  donor  or  testator,  shall  be  permanently 
invested,  and  only  the  interest  derived  therefrom  used, 
unless  in  case  of  an  emergency,  the  Society  by  unani- 
mous  vote  decides  otherwise. 


Article   12. 

The  regulär  contribution  of  the  members,  as  well 
as  the  contributions  from  the  Federal  and  respective 
cantonal  Governments  of  Switzerland  shall  be  used  ex- 
clusively  for  the  direct  purposes  of  the  Society. 


Article   13. 

Any  person,  who  shall  have  shown  an  interest  in 
the  welfare  of  the  Society,  distinguished  himself  or  herseif 
in  furthering  its  benevolent  purposes,  may  be  elected  an 
honorary  member. 


Article    14. 

The  Society  cannot  be  dissolved  as  long  as  five  of 
the  active  members  vote  its  continuance ;  and  for  this 
purpose  absent  members  not  in  arrears  may  vote  by 
proxy,   after    having   been   duly   notified  of  the  purpose. 
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Should  the  Society  dissolve  itself,  all  the  property  shall 
be  turned  over  to  the  «  Gruetli- Verein  »,  of  Washington 
D.  C,  or  if  the  said  Society  is  not  then  in  existence, 
to  some  other  benevolent  institution ,  society  or  Or- 
ganization in  the  city  of  Washington  D.  C,  whose  pur- 
poses  coincide  with  the  aims  of  this  Society. 


Article  15. 

This  Constitution  may  be  amended  or  revised  at 
any  time  by  a  two-thirds  vote  of  active  members.  It 
shall  be  printed  in  the  English,  german,  french  and  italian 
languages  and  a  copy  shall  be  furnished  to  every  member 
of  the  Society. 


Article   16. 

The  following  shall  be  the  Order  of  Business  at 
the  annual  meeting ;  and  the  whole  or  any  part  thereof 
may  be  suspended  by  a  majority  vote  of  the  members 
present. 


Order  of  Business. 

Calling  of  the  Roll, 
Reading  of  the  Minutes, 
Election  of  New  Members, 
Reports, 

General  Business, 
Election  of  Officers. 


Washington,  D.  C,  8  novembre  1900. 


Monsieur, 


Les  societes  de  bienfaisance  constituent  la  plus  belle 
des  institutions  que  puissent  fonder  entre  eux  les  Suisses 
ou  descendants  de  Suisses  ä  l'etranger.  La  charite  est 
en  effet  le  plus  large  et  le  plus  noble  des  patriotismes, 
car  eile  applique  dans  son  sens  le  plus  eleve  notre 
vieille  devise  nationale:    «Un  pour  tous,  tous  pour  un». 

Washington  possede  depuis  de  longues  annees  une 
association  de  ce  genre,  qui  a  su  adoucir  la  misere  et 
la  douleur  de  beaucoup  d'entre  nos  freres  malheureux. 
Qu'importe  si,  par  ci  par  lä,  quelque  pauvre  malheureux, 
moins  digne  de  pitie  qu'un  autre,  a'aussi  regu  sa  part 
du  don  de  la  charite?  Mieux  vaut  assister  dix  pauvres 
qui  ne  le  meritent  pas  que  de  laisser  mourir  de  faim  un 
seul  homme  digne  et  malheureux.  Qui  sait  si  le  secours, 
loin  de  nuire  ä  celui  qui  en  etait  indigne,  ne  servira  pas 
ä  le  faire  rentrer  dans  la  voie  du  bien? 

La  societe  suisse  de  bienfaisance  de  Washington  a 
admis,  dans  sa  derniere  seance,  une  revision  partielle  de 
ses  Statuts  et  a  decide,  apres  en  avoir  publie  un  nombre  süf- 
fisant d'exemplaires  en  langue  frangaise,  allemande,  italienne 
et  anglaise,  de  les  repandre  parmi  les  Suisses  et  descendants 
de  Suisses,  dans  l'idee  que  chacun  d'eux  tiendra  ä 
l'honneur  de  se  rallier  ä  cette  noble  association. 
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C'est  dans  cette  conviction  que  dans  ma  qualite  de 
representant  de  l'ancienne  patrie  dans  le  pays  d'adoption, 
j'ai  l'honneur  de  vous  envoyer,  eher  Monsieur  et  Com- 
patriote,  l'exemplaire  ci-joint  des  Statuts.  Je  ne  doute 
pas  que  vous  vouliez  bien  m'en  aecuser  reeeption,  en 
vous  inscrivant  en  meme  temps  aupres  de  moi  comme 
membre  de  la  societe.  La  cotisation  annuelle  n'est  que 
de  3  dollars,  et,  si  chaeun  repond  ä  cet  appel,  une  vie 
nouvelle  penetrera  dans  la  societe  et  lui  permettra  de 
faire  encore  beaueoup  plus  de  bien  qu'elle  n'a  ete  ä 
meme  de  le  faire  jusqu'ici. 

Je  compte  donc  avoir  bientot  de  vos  nouvelles  et, 
dans  l'espoir  de  vous  serrer  la  main  ä  la  prochaine 
reunion,  qui  aura  lieu  dans  ma  maison,  2013  Hillyer 
Place,  et  dont  la  date  sera  comuniquee  aux  membres  de 
la  societe ,  je  vous  salue  cordialement  au  nom  de  la 
vieille  patrie. 

Le  Ministre  de  Suisse: 
J.  B.  Pioda. 


STATUTS 

DE  LA  SOCIETE  SUISSE  DE  BIENFAISANCE 
a  WASfilftGTOH  D.  C. 
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Art.    i 


La  societe  suisse  de  bienfaisance  a  pour  but  d'assister, 
selon  ses  moyens,  en  argent,  vetements  ou  provisions, 
les  Suisses,  ou  descendants  de  Suisses,  de  Tun  ou  l'autre 
sexe,  respectables ;  de  leur  fournir  du  travail,  de  leur 
donner  une  assistance  medicale  ou  autre  et  de  subvenir 
aux  depenses  occasionees  par  renterrement  de  ceux 
d'entre  les  Suisses  qui  meurent  seuls  et  sans  amis  dans 
le  district  de  Columbia. 


Art.   2. 

Tout  Suisse  ou  descendant  de  Suisses  de  Tun  ou 
l'autre  sexe  peut  devenir  membre  actif  de  la  societe, 
moyennant  paiement  d'une  contribution  annuelle  d'au 
moins  trois  dollars. 


Art.   3. 

La  direction  des  affaires,  la  distribution  et  le  place- 
ment  des  fonds  de  la  societe,  seront  confies  ä  un  comite 
executif,  compose  du  president,  du  vice-president,  du 
secretaire  et  du  tresorier. 


Art.  4. 

Les  membres  du  comite  executif  seront  elus  ä  la 
reunion  annuelle  de  la  societe  pour  une  periode  d'une 
annee,  et  quiconque  sera  revetu  d'une  charge  la  con- 
servera  jusqu'ä  ce  que  son  successeur  ait  ete  elu  et 
qualifie. 

Art.   5. 

La  reunion  annuelle  de  la  societe  aura  Heu  pendant  le 
premier  trimestre  de  l'annee.  Un  rapport  financier  et  annuel 
complet  y  sera  presente.  Un  quorum  de  cinq  membres 
sera    necessaire    pour   q'une   affaire  puisse  y  etre  traitee. 


Art.  6. 

Le  president  presidera  toutes  les  reunions  de  la 
societe;  il  presidera  aussi  le  comite  executif:  il  pourra, 
s'il  le  juge  utile,  et  devra,  ä  la  requete  ecrite  de  trois 
membres,  convoquer  la  societe  en  reunion  speciale ;  il 
pourra  nommer  des  remplagants  pour  remplir  les  vides 
causes  par  la  mort  ou  la  resignation  de  personnes  en 
charge  si  cet  evenement  se  produit  avant  l'expiration 
de  leurs  fonctions. 


Art.  7. 

Le  vice-president  remplira  les  devoirs  et  exercera 
les  pouvoirs  du  president,  en  cas  d'absence  ou  d'in- 
capacite  de  la  part  de  ce  dernier. 


Art.   8. 

Le  secretaire  tiendra  les  protocoles  des  reunions  de 
la  societe ;  il  aura  la  garde  des  archives  et  s'occupera 
de  la  correspondance ;  il  serait  desirable  qu'il  sache 
l'anglais,  rallemand  et  le  frangais.  Sur  1' ordre  du  president 
il  adressera  des  invitations  ä  toutes  les  reunions  de  la 
societe  et  du  comite  executif. 


Art.  9. 

Le  tresorier  aura  la  garde  des  fonds  de  la  societe. 
II  distribuera  les  assistances  que  la  societe  accorde,  ä 
tous  les  Suisses  pauvres  qui  en  auront  fait  la  demande 
et  qui,  apres  que  leurs  cas  aura  ete  examine  par  lui- 
raeme  ou  par  le  president,  auront  ete  reconnus  comme 
ayant  droit  ä  cette  assistance,  avec  cette  restriction 
qu'aucune  somme  depassant  cinq  dollars  ne  sera  payee 
sans  un  ordre  ecrit  du  president.  II  tiendra  un  compte 
de  toutes  les  recettes  et  depenses,  compte  qui  pourra 
toujours  etre  examine  par  le  president,  le  comite  executif 
ou  le  comite  de  controle.  A  la  reunion  annuelle  de  la 
societe,  il  presentera  un  rapport  complet  sur  les  Operations 
financieres,  comme  prevu  a  l'article  5.  II  devra  aussi, 
deux   semaines    avant    la    reunion    annuelle,    prevenir   les 
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membres  dont  les  contributions  ne  sont  pas  en  regle, 
que  les  sommes  dues  aient  ä  etre  payees  avant  la  reunion 
en  question,  afin  de  permettre  au  tresorier  de  clore 
definitivement  son  rapport  annuel. 


Art.    10. 

La  societe  elira  annuellement  un  comite  permanent, 
qui  portera  le  nom  de  comite  de  controle.  Ce  comite 
contrölera  les  comptes  du  tresorier  annuellement  ou  a 
quelque  epoque  que  ce  soit  lorsqu'il  jugera  necessaire, 
et  exigera  du  tresorier  une  sürete  satisfaisante  pour  tous 
les  fonds  de  la  societe  qu'il  a  en  mains  fet  qui  depassent 
deux  cents  dollars. 


Art.    ii. 

Les  legs,  donations  etc.  seront,  si  le  donateur  ou  le 
legataire  n'en  a  pas  ordonne  autrement,  places  d'une 
maniere  permanente,  et  l'interet  qui  en  provient  sera 
seul  employe,  ä  moins  que,  dans  un  cas  d'urgence,  la 
societe  n'en  decide  autrement  par  un  vote  unanime. 


Art.   12. 

La  contribution  reguliere  des  membres,  de  meme 
que  les  contributions  de  la  Confederation  suisse  et  des 
Gouvernements  cantonaux  sera  employee  exclusivement 
ä  l'usage  direct  pour  lequel  la  societe  existe. 


Art.    13. 

Toute  personne  qui  aura  manifeste  un   interet  dans 
la  prosperite   de   la   societe   et  qui  se  sera  distinguee  en 
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avangant     son    but    charitable,    peut    etre    elue    membre 
honoraire. 


Art.    14. 

La  societe  ne  pourra  pas  se  dissoudre  tant  que 
cinq  de  ses  membres  actifs  voteront  pour  son  maintien; 
dans  ce  but,  des  membres  absents,  dont  la  contribution 
n'est  pas  en  retard,  peuvent  voter  par  representant, 
apres  avoir  ete  -düment  prevenus  du  but  du  vote.  Si 
la  societe  devait  se  dissoudre,  toute  sa  fortune  serait 
transmise  au  «  Grütli- Verein »  de  Washington  D.  C,  ou 
si  la  dite  societe  n'existait  pas  ä  cette  epoque,  ä  quelque 
autre  institution,  societe  ou  Organisation  de  bienfaisance 
dans  la  ville  de  Washington  D.  C,  dont  le  but  coi'ncide 
avec  celui  de  cette  societe. 


Art.   15. 

Les  Statuts  peuvent  etre  amendes  ou  revises  en  tout 
temps  par  un  vote  des  deux  tiers  des  membres  actifs. 
Ils  seront  imprimes  en  anglais,  allemand,  frangais  et  italien 
et  un  exemplaire  sera  remis  ä  chacun  des  membre  de  la 
societe. 


Art.   16. 

L'ordre  des  affaires  traitees  ä  l'assemblee  annuelle, 
qui  pourra  etre  suspendu  entierement  ou  en  partie  par 
un  vote  de  la  majorite  des  membres  presents,  sera 
le  suivant : 
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ORDRES  DES  AFFAIRES 

1.  Appel  nominal. 

2.  Lecture  du  protocole. 

3.  Election  de  nouvaux  membres. 

4.  Rapports. 

5.  Affaires  generales. 

6.  Elections  aux  fonctions. 


Washigton,  D.  C,  8  Novembre  1900. 


Pregiatissimo  Signore, 


Le  Societä  di  beneficenza  costituiscono  la  piü  bella 
delle  istituzioni  che  possano  fondare  fra  loro  gli  Svizzeri  o 
i  loro  discendenti  all'estero.  L'amor  del  prossimo  e  infatti  il 
piü  largo  e  il  piü  nobile  dei  patriottismi,  essendo  esse 
l'applicazione,  nel  suo  senso  piü  elevato,  della  nostra 
vecchia  divisa  nazionale:   «uno  per  tutti,  tutti  per  uno». 

Washington  possiede  giä  da  lungo  tempo  un'asso- 
ciazione  di  tal  genere  che  seppe  addolcire  miseria  e 
dolori  di  molti  dei  nostri  compaesani  bisognosi.  Che 
monta  se  qualche  volta  qualche  infelice  meno  meritevole 
di  soccorso  lo  ha  pure  avuto:  meglio  vale  soccorrere 
dieci  poco  meritevoli  che  di  lasciare  senza  ajuto  uno  solo 
che  ne  sia  degno.  E  forse  che  colui  che  n'e  meno 
meritevole  anziehe  averne  danno  per  il  ricevuto  soccorso 
e  stato  incoraggiato  al  bene. 

Nell'ultima  sua  adunanza  la  Societä  di  beneficenza 
Svizzera  di  Washington  ha  risolto  una  parziale  modi- 
fieazione  dei  suoi  statuti  e  la  stampa  di  essi  in  sufficente 
numero  di  esemplari  nelle  lingue  tedesca,  francese,  itali- 
ana  ed  inglese  da  distribuirsi  fra  gli  svizzeri  o  discendenti  di 
Svizzeri  in  Washington,  nella  fiducia  che  eiaseuno  di  essi  vorrä 
tenersi  onorato  di  associarsi  alla  nobile  fondazione.  Con  tale 
fiducia  io  sottoscritto,  nella  mia  qualitä  di  Rappresentante 
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dell'antica  Patria  presso  la  Patria  di  adozione,  mando  a 
Lei,  caro  Signore  e  Concittadino,  l'acchiuso  esemplare 
degli  Statuti  e  non  dubito  che  Ella  vorrä  compiacersi 
di  accusarmene  ricevuta  e  in  pari  tempo  di  inscriversi 
presso  di  me  quäle  membro  della  Societä.  II  contributo 
annuo  per  far  parte  della  medesima  e  di  soli  tre  dollari 
e  se  tutti  rispondono  all'appello,  la  fondazione  riceverä 
molto  e  buon  sangne  nuovo  e  molto  bene  poträ  farsi 
piü  che  non  sia  stato  possibile  per  lo  passato. 

Nella  speranza  di  ricevere  un  cenno  da  Lei  e  di 
poterle  stringere  la  mano  in  casa  mia,  2013  Hillyer 
Place,  in  occasione  della  prossima  adunanza,  la  data  della 
quäle  sarä  ulteriormente  annunciata  ai  membri  della 
Societä,  Le  mando,  pregiatissimo  Signore,  un  cordiale 
saluto  a  nome  dell'antica  Patria. 

II  Ministro  di  Svizzera: 
G.  B.  Pioda. 
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STATUTI 

DELLA  SOCIETÄ  SVIZZERA  DI  BENEFICENZA 
IN  WASHINGTON  D.  C. 


Articolo    i . 

La  Societä  Svizzera  di  beneficenza  ha  per  intento  di 
soceorrere,  secondo  i  suoi  mezzi,  ogni  svizzero  o  dis- 
cendente  di  svizzeri  che  ne  sia  meritevole  e  che  ne 
abbisogni,  con  denaro,  con  abiti,  con  alimenti,  con  lavoro, 
con  consigli  medici  o  altri ;  di  provvedere  altresi  alle 
spese  di  sepellimento  di  quegli  Svizzeri  che  senza 
parenti  ne  amici  morissero  nel  Distretto   di  Colombia. 


Articolo   2. 

Ogni  Svizzero  o  discendente  di  Svizzeri,  dell'uno  o 
dell'altro  sesso,  puö  divenire  membro  attivo  della  Societä 
mediante  pagamento  d'un  annuo  contributo  di  almeno 
tre  dollari. 
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Articolo  3. 

L'amministrazione  degli  affari,  la  distribuzione  e  l'in- 
vestimento  dei  fondi  della  Societä  saranno  affidati  ad  un 
Comitato  Esecutivo  composto  di  un  Presidente,  d'un 
Vice-Presidente,  d'un  Segretario  e  d'un  Tesoriere. 


Articolo  4. 

I  membri  del  Comitato  Esecutivo  saranno  eletti  in 
occasione  dell'adunanza  annuale  della  Societä  per  un 
periodo  di  un  anno  e  tutti  continueranno  nell'adempi- 
mento  delle  loro  mansioni  insino  alla  elezione  e  alla 
qualificazione  dei  loro  successori. 


Articolo   5. 

L'adunanza  annuale  della  Societä  sarä  tenuta  entro 
il  primo  trimestre  dell'anno  in  occasione  della  quäle  sarä 
presentato  una  completa  relazione  finanziaria  ed  annuale. 
II  numero  di  membri  presenti  necessario  per  la  validitä 
delle  risoluzioni  sarä  di  cinque. 


Articolo  6. 

II  Presidente  presiederä  tutte  le  adunanze  della 
Societä ;  presiederä  pure  il  Comitato  Esecutivo ;  egli 
poträ,  se  lo  crede  utile  e  dovrä,  se  cosi  richiesto  per 
iscritto  da  tre  membri,  convocare  speciali  adunanze  della 
Societä  :  poträ,  quando  una  carica  risulti  vacante  prima 
del  termine  per  morte,  dimissione  o  altra  causa,  provveder- 
la  di  un  nuovo  titolare. 
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Articolo  7. 

II  Vice-Presidente,  in  caso  di  assenza  o  d'incapacitä 
del  Presidente,  ne  dovrä  soddisfare  i  doveri  ed  esercitare 
i  poteri. 

Articolo  8. 

II  Segretario  terra  processo  verbale  delle  adunanze 
della  Societä ;  conservera  gli  archivi  e  terra  la  corrispon- 
denza  e  dovrä  per  quanto  possibile  conoscere  le  lingue 
inglese,  tedesca  e  francese.  Dietro  ordine  del  Presidente 
manderä  gli  avvisi  di  convocazione  per  tutte  le  adunanze 
della  Societä  e  del  Comitato  Esecutivo. 


Articolo  9. 

II  Tesoriere  avrä  la  custodia  dei  fondi  della  Societä ; 
distribuirä  i  soccorsi  accordati  dalla  Societä  a  tutti  gli 
Svizzeri  bisognosi  che  ne  faranno  domanda  e  che  dopo 
inchiesta  del  loro  caso  fatta  da  lui  stesso  o  dal  Presidente 
saranno  considerati  meritevoli  del  soccorso ;  a  condizione 
perö  che  non  venga  pagato  alcun  soccorso  oltre  i  cinque 
dollari  senza  l'ordine  scritto  del  Presidente.  II  Tesoriere 
terra  nota  di  tutte  le  entrate  e  di  tutte  le  spese,  nota 
che  dovrä  essere  accessibile  in  ogni  tempo  all'ispezione 
per  parte  del  Presidente,  del  Comitato  Esecutivo  o  del 
Comitato  di  Revisione ;  in  occasione  della  adunanza 
annuale  della  Societä,  le  sottometterä  una  completa  rela- 
zione  delle  operazioni  fmanziarie  come  disposto  all'articolo  5. 

Inoltre,  due  settimane  prima  dell'adunanza  annuale 
inviterä  i  membri  che  fossero  in  arretrato  a  versare  il 
contributo  prima  della  detta  adunanza  affinche  possa 
chiudere  definitivemente  la  sua  relazione  annuale. 
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Articolo   10. 


Vi  sarä  un  Comitato  permanente  di  tre  membri 
eletti  annualmente  dalla  Societä  sotto  il  nome  di  Comi- 
tato di  Revisione,  il  quäle  rivedrä  ogni  anno  o  in  ogni 
tempo  che  crederä  necessario  i  conti  del  Tesoriere  dal 
quäle  esigerä  una  garanzia  soddisfacente  per  tutti  i 
fondi  della  Societä  che  saranno  nelle  sue  mani  quando 
superino  i  dugento  dollari. 


Articolo   1 1 . 

Legati,  donazioni  ecc,  quando  non  venga  altrimenti 
disposto  dal  testatore  o  dal  donatore,  verranno  in.vestiti 
permanentemente,  e  solo  i  frutti  rispettivi  saranno  impie- 
gati,  a  meno  che,  per  un  bisogno  straordinario,  la  Societä 
non  disponga  altrimenti  per  voto  unanime. 


Articolo   12. 

Tanto  le  ordinarie  contribuzioni  dei  soci  come  pure 
quelle  dei  Governi  federale  e  cantonali  svizzeri  saranno 
impiegate  esclusivamente  per  lo  speciale  oggetto  della 
Societä. 

Articolo   13. 

Chiunque  avrä  favorito  la  Societä  ed  avrä  singolar- 
mente  giovato  ai  suoi  intenti  poträ  essere  eletto  membro 
onorario. 

Articolo   14. 

La  Societä  non  poträ  venir  disciolta  sinche  cinque 
dei   suoi    membri   attivi   ne   voteranno    la  continuazione ; 


e  per  tale  oggetto  chi  dei  membri  che  non  sia  in  arre- 
trato  nel  pagamento  del  contributo  poträ,  se  assente, 
votare  per  procura,  dopo  essere  stato  debitamente  in- 
formato  dell'oggetto.  Qualora  la  Societä  venisse  disciolta, 
tutta  la  sua  proprietä  dovrä  essere  ceduta  alla  Societä 
del  Grütli  in  Washington  D.  C.  o,  se  a  quell 'epoca  tale 
Societä  non  esistesse  piü,  ad  altra  fondazione  di  bene- 
ficenza,  societä  o  organizzazione  di  beneficenza  nella  Cittä 
di  Washington  D.  C.  avente  i  medesimi  intenti  umani- 
tari  di  questa  Societä. 

Articolo   15. 

I  presenti  statuti  potranno  essere  modificati  o 
riveduti  quando  che  sia  a  richiesta  di  due  terzi  dei 
membri  attivi.  Saranno  stampati  in  inglese,  tedesco, 
francese  ed  italiano  e  ogni  socio  dovrä  averne  un 
esemplare. 

Articolo   16. 

II  seguente  sarä  l'ordine  del  giorno  per  le  adunanze 
annuali;  il  quäle  poträ  in  tutto  o  in  parte  venir  sospeso, 
dalla  maggioranza  dei  membri  presenti. 


ORDINE  DEL  GIORNO: 

Appello  nominale. 

Lettura  del  processo  verbale. 

Elezione  di  nuovi  membri. 

Relazioni. 

Affari  generali. 

Elezione  delle  cariche. 
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